
Fokusgruppe 1: „Brenz für Jung und Alt“

Datum Samstag, 28. April 2012, 13.00 – 15.30 Uhr, Rathaus Heidenheim

Sitzungsleitung: Brigitte Gans, Citycom München

TeilnehmerInnen: Elvedin Ramani (Themenpate); Emmerich Heindl, Ingrid Lisdorf;

Ralf Mergenthaler; Cornelia Wolf. Andrea Nußbaum (Verwaltungspatin)

Themen / Inhaltliche Schwerpunkte

1. Bilanz der bisherigen Arbeit / Selbstverständnis der Fokusgruppe

2. Weiterarbeit an den Inhalten:

o Begutachtung der Pläne Freifläche Treff 9 + südlich Treff 9

o Sandstrand Brenzpark

3. Zufriedenheit mit dem Prozess

4. Ausblick auf das Treffen mit dem Gemeinderat am 7. Mail

Ergebnisse

Zu 1) Bilanz und Selbstverständnis

Bisher hat sich die Gruppe einen Sachstand zum Zustand der Brenz und von die

Brenz betreffenden Planungen erarbeitet. Die Planungen zum Ploucquet-Areal, zum

Treff9 und zum Sandstrand wurden begutachtet und ergänzt.

Selbstverständnis der FG: Die FG begleitet und ergänzt Planungen, die die Brenz

betreffen. Die Umsetzung dieser Planungen soll gemeinsam der Öffentlichkeit vor-

gestellt werden.

Die weiteren Ziele der FG:

o Verbesserungen im Schwerpunktbereich Treff9 und Brenzpark auf den Weg

bringen.

o Schnittstellen mit der WCM-Gruppe abklären und die dortige Planung begleiten.

o Danach weitere Brenz-Abschnitte mit den zunächst zurückgestellten Zielen an-

gehen.

Zu 2) Weiterarbeit an den Inhalten

Planung der Freifläche Treff9:

Planungsstand: Pläne abgestimmt zwischen Verwaltung und Jugendtreff.

Empfehlung der FG: Planung wird von der FG sehr begrüßt. Bewuchs auf der Insel

auslichten und dafür den Antrag beim Land stellen. Treff9 fragen, ob sie Interesse

haben, die Patenschaft für die Insel zu übernehmen.

Planung südlich Treff9:

Planungsstand: Planung ist in Abstimmung; Umsetzung üblicherweise in den Win-

termonaten (Vegetationsperiode; Verträglichkeit für Fauna), könnte aber früher er-



folgen wegen der Verkehrssicherungspflicht in diesem Brenzbereich.

Empfehlung der FG: Planung wird sehr begrüßt. Anregung: Diesen Bereich gut

ausleuchten, um den nächtlichen Aufenthalt unattraktiv zu machen (z.B. mit speziel-

lem, unangenehmen Licht); Abfalleimer sollten aufgestellt werden.

Noch zu behandeln: Installation einer Holzterrasse: Klären der Anforderungen und

Eignung.

Ideenspeicher: „Stehende Welle“ für Surfer wie in München.

Zu 3) Zufriedenheit mit dem Prozess

Die Gruppe ist sehr zufrieden mit der Fokusgruppen-Arbeit: Die Ziele werden ziel-

strebig bearbeitet; die Empfehlungen der FG fließen laufend in die Planungen ein;

der Informationsfluss ist durch die Verwaltungspatin optimal hergestellt.

Gewünscht wird: Noch mehr Rückmeldung des Themenpaten aus der Erntegrup-

pe; Änderung des Protokoll-Prozedere: Frau Wolf als Moderatorin wird vom Proto-

kollieren befreit; sie führt die Liste für ein rollierendes Protokollieren.

Zu 4) Treffen mit dem Gemeinderat am 7. Mai

Wünsche der Fokusgruppe an die Kommunikation mit dem GR:

1. Das Votum der Fokusgruppe wird in die Stadtratsvorlagen aufgenommen.

2. Der Themenpate erhält die Möglichkeit, dies im Gemeinderat persönlich vorzu-

tragen.

Verabredungen / Nächste Schritte / Nächster Termin
 Nächster Termin am Treff9 mit Herrn Ferstl (zuständiger Planer);

Frau Wolf klärt den Termin mit dem Treff9; Vorschlag ist 14.5.12 oder 9.5.12,

18.00 Uhr

Zu gegebener Zeit soll es eine gemeinsame Begehung des WCM-Areals mit

der WCM-Fokusgruppe geben über die Ideen für diesen Bereich der Brenz


